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Senntniffe und wohlthitiger Swede,

Sreitag den 31. Mai,

1861.

Aus dem Berichte

der Sommifjion fitr Handel und Gewerbe in
pem Haufe der Abgeordueten.
(Jortfesung.)

Die Gewerbefreibeit beift ibhuen ,, Unardhis,
welde jebe felbftftdindige Gingel - Crifteny breche,
weldye nur Tem grofien Kapital oder dem Indu-
fteialismus die unbefdyrdanfte Aleinhervfdhaft fichere
o Die Freiziigigfeit ein BVagabondentbum, dad nur
Der Fabrifation einen unverfieglihen Vorrath bilis
ger Arbeitdfrdfte jufiibre und Ddiefe, wie den Hano
bel, Der Sorge um ihre brodlod werdenden Arbeis
ter enthebe.” Dem Staat fdreibt man unter an-
Devemr gur Laft, , daf derfelbe den Stand der We:
ber nidyt rehtzeitig gegen auswdrtige Mafdinen -
Konfurreny geldyiigt habe.” Obne daf Ddiefe Pe:
fenten etwa fpegieller eine freiere Stellung Dder
Sunungen, gegeniiber der Aufficht der Kommunals
und Ortdpolizei - Behdrden, beantragten, Fommen
fie Dodh immer wieder auf das generelle Berlangen
forporativer Selbftregierung der Handwerfs Anges
legenbeiten, al8 Gegengewicht gegen bureaufratifdhe
Bevormundung und Wil Fiivhervidhaft guciicf,  Unter
jener Gelbftregierung (bemerfte ein Mitglied Ddet
Kommiffion) verftlinden fie aber dad NRecht eigenet
Anordmungen Der Handwerfs » Jnnungen iiber ihre
Prdrogative und Stellung u den itbrigen Hands
werfern, Gefellen u. f. w., wie jum fonfumirenden
Publitum.  Gang fonfequent verlangt man dann
weiter fiiv Den Handwerferftand, wie fiiv die gange
biirgerliche Gefellfhaft ein auf ftdndifher Gliede-
tung berubended Gyftem, und meint died Verlans

gen durd) bie aller thatfddlidhen Begrindung ent:
behrenbe Behauptung g redhtfertigen, ,, daf faft
fimmtliche iibrige Gtdnde ded Preufifchen Staates |
fih ciner dbulichen Berfaffung in gefdloffence Junft |
(wie fle ihnen al8 Jiel der Wiinfdhe gilt) erfreu=,

ten, indem Beamte, Polizei, Richter, Militair,
Lehrer, Advofaten, fogar Gutsbefiger und Bauern,
it einer foldhen jgiinftigen Berfaffung febten wund
beren Gintritt in Diefe ibre Junft von gewiffen Bors
bedingungen und Priifungen abhdngiq gemadt fei ;
wpnur allein der Stand der Handwerfer unter allen
Stdanden ded Preuifhen Staated fei vom Jabre
1811 bi8 1849 gleih dem GStande bder Fabrif-
Arbeiter gunftlod gewefen.”

Sn gleidger Konfequeny foldher Borftellungen
und Anfpriiche machte fich n Der SKommiffion Ded
Handwerfertages fiix da8 Innungswefen die Anficht
geltend, ,, baB aud die Beitrittdpflidht ur Jns
nung fdon durdy die Ubgrenjung eines beftimmten
Gemerbefeldes fiir Den Handwerfer bedingt, folges
redt aud) eine weitere Organifation aller Stdnde
nadh Dbeftimmten Gruppen, mit ftaatlichem Gduke
gegen Uebergriffe jeder Gruppe und gegen unbered)-
tigte Sonfurceny einer anderen, demndadft die Bers
tretung jeder Gruppe durch befondere Deputirte in
Der Gemeindes, wie in Der Landes - Verfammiung
nothwendig fei,  und ed wurde, unter dem Beifall
der Lerfammlung, das Sdeal einer polifijhen BVers
tretung und ded Jweifammerfpftemsd darin gefunden,
»Daf Die eine Kammer al8 eine foiale aus den
verfdiedenen gewerblidhen Berufsflaffen gewdplt
wiitde,” (Seite 54, der flenographifden Verhand-
lungen Ded Handwerfertages.) Dazu evfldre fiber-
Died Die Petition ded ftandigen Gomité’s Ddiefed
Handwerfertaged den Staat, nad) Mafgabe der ihm
gt ®ebote frebenden polizeilichen Machtmittel, file
berpflichtet, fich in Ddie gewerblichen Privat-Anges
legenbeiten Der eingelnen Berufdflaffen (mithin alfo
aud) der Landwirthe) eingumifdhen und diefe ju regeln,
DemgemdB aud) fiic Ddie Gingel- Gyifteny verants
wortlid. ©

it der Nealificung foldher Anfdhauungen und
Unfpriiche miifte alle biivgerliche, wivthfhaftliche
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und yperfdulide Freifeit, — die Quelle und Gruud-
Tage der Gefittung, Bildbung und volf&wirthfdaft
liden Forvtfdritte Ded Jahrhundertd — wvernidhtet
werder.

G fdeine (wurde bemerft) Der Zujammenbang
jener in ihren Sonfequengen fo bedenflihen An-
fhauungen und Anfpriidhe, befonderd mit den von
der Staatd s Gefepsgebung audgegangenen Beftim=
mungen der Verordnung von 1849, wodurd) Dic-
felben, wenn nidht hervovgerufen, Ddod) von newem
gendbrt und gefordert find, bei weitem nidyt Tiberall
begriffen g werden. Gleidhwohl midyte dody wobl
von anderen Seiten der Grunbdfaf faum angegwei:
felt werden, daf fidh Die Staats - Géfesgebung viels
mebr von Der polizeilicdhen NRegelung und Bevor-
mundung ded das Gebiet ded Privat- Eigenthums
und der Arbeit umfaffenden blivgerlidhen und wivth-
fdhaftlichen Lebend dex Nation mbglidft fern ju hal-
ten bat, weil der Staat anfer Stande ijt, Ddie
Gingel- Gyiftengen der verfdiedenen Berufstlafien
andberd, al8 Dabdurch zu fidhern, Ddaff er einerfeitd
(wie in Preuen feit 1807 gefdhah) die Feffeln Ddev
freten Arbeit und Mitbewerbung (8jt und die Hemm-
niffe aud dem Wege rdumt, die Der hoheren Ents
wifelung und Anwendung Dder geiftigen und phyfi-
fthen Krdfte Ded [ndividuums, wie der volftdndis
gen Benusung ded Cigenthumes entgegenftehen, und
Daf er anDererfeits jedes WWitglied Ded Staatsd:
Berbandes bei feinem Cigenthum dyiipt, wozu vor
Allem der Befip und Gebraud) der Krdfte und Fd-
bigfeiten deffelben gebort, Ddaf Der Staat Ddaber
umqefebrt audh nicht duldet, daf Jemand an Der
freien Benupung Ddiefer feiner Krdfte fiiv Crwerb
und Nabrungsftand tnnerhalb der Schranfen allge-
mein giiftiger @efee durd) andere Mitunterthanen
verhindert werde.

Wie wenig Ddie ftavve Junfts BVerfaffung mit
ibren Monopolen und Gytlufiorediten etn Mittel ges
wefen fei, sur Vegeqnung ded wirthidaftlichen und
tedhnifdyen Bevfalld Der Handwerfe ober gegen Ddie
Gniftebung eines Proletariatd im linftigen Hand-
werferflande, wic dlt ferner die feit Jabhrhunderten
tmmer gletdhen, von Jabhr zu Jahr wicderholten
Befdwerden der iinfrigen Handwerfer find iiber
PWitwerbung * und Konfurreny und Ddadurd veran:
lafite Rabrungslofigfeit oder gar Ddem Ruin Ddes
Handwerferftanded ober wenigftensd einzelner Klafjen
deffelben, wie dabei Hand in Hand mit derartigen
RKlagen der Fiinfte die Mifbrdude und Bedriicfun=
gen Geitend. Derfelben wuchfen und fidy mebrten, —

dvol dex Dagegen erlaffenen ReichdpolizeisOrdnun: §°
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qen von 1734 u. f. w., — Dariiber fonne man aug
ver dlteren und neuweren Gefdyidyte ded Junftwefens
die erwiinfdhte und fo ndthige Belebrung fd)dpfen.
Und nur wm dev Parvalele willen moge fdyon
bier bei Der Betradytung ded JInnungswefend ere
wdabnt werden, Ddaf gang gleiche KNlagen fiber Ddie
Wirfung Dder Konfurveny auch im vorigen Jahre
auf dem Landesd- Handwerfertage in Berlin jur Bes
rathung famen, unter anderem wvon Tijdhler: Gewers
fen Der Proving Sadfen, theild ,, dliber IMobel -
Fabrifen, die auch Sdrvge fertigten,” theild , liber
die Jimmerlente, welde die Loder tn den Sdrgen
madyten, wad dodh den Tifdhlern gufdme” ,,,, Dasd
Tifdler: Gewerf tn Sadyfen ftehbe am Rande Dded
Abgrundes, die Noth fei grof; wenn den Tifchlern
nicht bald zu Hitlfe gefommen wiivde, miiften fie
durch die Konfurveny der Jimmermeifter ju Grunde
geben, ““ wogegen ingwifdyen von einigen Seiten
Dody bemerft wurde, ,, wie ¢8 vou je her eine Liebs
{ing8 - Ydee der Tifchler gewefen, daf Seblibzapfen
und geleimte AUrbeiten auéfchiieplich von ibnen ane
aefertigt werden diixften, bdie Antragiteller aber bei
ftrenger Abgrengung Der Arbeitdgebiete in ihrem
Sinne doch in Radtbheil fommen fonnten, da dann
audy die Tifchler feine Treppen und Vertdfelungen
madyen Dditrften, weil diefe felten geleimt wittben.”

——

. (Fortfesung folat.)

Chronik der Stadt falle.

Predigtangeigen.
Am 1. Sountage nacdy Jrvinitatis (den 2. Juni)
predigen :

Bu U. 2. Frauen: Um™9 Uhr Herr Superins
tendent Dr. Franfe. Um 2 Ubr Herv Supers
intendent Drpander.

Montag den 3. Juni um 8 Ubr Herv Hillfds
prediger Pfanne, LVor Dder Predigt Privats
beidhte. und nach der Predigt Communion.

Bu St. Uirich: Um 9 Uhr Hevr Oberprediger
Weide. Um 2 Ubhr Herr Diaconns Sdymets
Ber.

Bu St. Movifs: Um 9 Uhr Herr Diaconud

U Pincernelle, Um 2 Ubr Herr Dberprediger

Brader. Y iR
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WMittwod) den 5. Juni Ubends 8 Uhr Bibel- |
ftunde Hevr Diaconus Pindernelle.

Jn der DomEivche: Sonnabend den 1. Juni
Radymittagd 2'/, Ubr BVorbereitung Here Dom:
prediger abhn, .

Sonntag den 2. Juni um 10 Ubr Herr Dom= |
prediger Focde. Umn 2!/, Ube Herr Superin-
tendent Dr. Reuenbausd. |

Bormittagd 8 Uhr academifcher Gottesdienft
Herr. Confiftovialrath Profeffor Dr. Tholud.

Montag den 3. Juni Abends 6 by Bibels
ftunbde.

Katbolifche Kivrche: Um 9 Ubr Herr Bfarrer |

Wille,
Sospitalfivdhe: Um 11 Ubr Herr Oberprediger
Brader.
Bu Neumar®t: Sonnabend den 1. Juni Ubends
6 Ubr Vesper Herr Baftor Hoffmann.
Gonntag den 2. Juni um 9 Uhr Dervfelbe.
Nady der Predigt allgemeine Beichte und Coms
munion Derfelbe. Um 2 Ubr Kinderlebre
Derfelbe.
Wittwod den 5. Juni Abends 6 Ubhr Mif-
flondgottesdienft Derfelbe.
Bu Glauda: Freitog den 31. Mai Abends 8
Ubhr Bibelftunde Herr Paftor Seiler.
Sonntag den 2. Juni um 9 Uhr Derfelbe.
Um 2 Ubr Katechifation Derfelbe.

Herausdgegeben tm Namen der Armenbivection
von Dr. @chRein

Befanntmadpmgen.

A uction.

Sonnabend den 1. Juni Nadymittags 2 Ubhr
follen Moristhor Nr. 6: 7 Glern- und 2 Birne
biume, fiiv Gefdhdftsleute zum NRupbolz, meiftbie-
tend. perauctionivt mwerden.

& €. Nauvmann, BVoristhoy Nr. 6.
grifdhe Saly: wd Schmelzbutter empfing
Guftap Niemeper.
© Befte gebackene PHaumen, empfebhit
Guftap Niemeyer.

 foeben eingetroffen und empfich(t fo

|

s
Die erften neucn Matjes . Seringe find
[che beftens bdie
¢ geb, Bolfe.

atjes- Heringe
ung von Bolize,

Limburger 1. BVai:
a, G135 e
e a0 o Dol
Natur: Stible, e
Dauerbaft gearbeitet, ftehen zum Berfauf und ue
Anfidht grofie Klaudftrafe Nr. 23.

Gin faft nod) gang newer Tifh, 9 Sup lang
fund 3 Fub breit, bauptiddlicy fir Garten: Me:
| ftaurateure pafiend, ftebt preidmdBig ju verfays
fen Thalgaffe Ne. 1.

Webhreve hundert Schod Sellerie - Pf
ben jum Berfauf Weidenplan Ne. 7.

Ueberfponnene und uniiberfponnene SRobreeifen
auf das billigfte, Crinolinen von 10 Jg7z an a Gt.
fertigt fhuell &. FHoft, gr. Ulridhsftrafe Nr. 50.

et fleine Spigfummete in gutem braudyba-
ren Juftande, mit oder ofe Gefhire, werden au
faufnL gfcﬁfu_cbt*iil‘)tittelmacbe 2
Soblens und Steinfubren, fo wie jede andere
Fubren werden angenommen und pilinftlicy beforgt.

Bt PMartindgafle Nr. 3.
Untervicht im Feldneffen wird ertheilt. Ribe-
1ed3 Gteinweg Nr, 39.

Gin juverldffiger und mit guten Atteften per-
febener Mann fucht als Bote oder eine andere nidht
3u fchwere Befdhdftigung. -Gr wiitde e8 audh an-
nebmen, wenn Die Befddftigung nicht den gangen
Tag wibhrte. Wo ? gu erfragen i ber Gzp. b._@.

Gefudt:

Gin Burfde jum Dienfte in und aufer dem Haufe;
moglichfE gleich eimgutreten. Gute Jeugniffe werden
verlangt, Reil’s Berg.

Ginen ebrlichen Lanfburfhen von 14 bis 16
Sabren fudt H: M. Keaels,

Bwet guverldfiige Frauen, die mit: Tovfforttras
gen- gnt umgeben, fonunen, finden; fofort, Befddftis
quig Thalgaffe R 1.

Sdmeiderinnen, Ddie im Niben: gut bewandert
find, finden bdauernde Befdydftigung SHmeerftrafe
Nr. 10. Audy wird Ddafelbft ein orDentlidyed, are
beitfames Dienftmddcen gefucht.

«@cringﬁlmnb[ung von verehel, (BorE
@ie'crﬁcn neuen M
$Heringdhand!

_ Worjiglich gquten
vijchen Sabnenfdfe,
- cgpﬁﬁeblt

angen ftes
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Apertiffement fitr Damen!

Bon Berlin guriicfgefehrt, empfehle id) das RNeuefte in Crépe: & %uiﬁ)ﬁten, fowie Coiffu:
ven, Fucdbud 2¢. Cbenfo bracdhte i) Dad neuefte TModell eined engl. Promenaden s resp. Reifeanzugs

mit, wonad) idy die Unfertigung itbernefme.

A. W. Lehmann, gv. Ulvichsftvage Rr. 9.

Gine Frau, die gut wdfdt, findet die erften
Tage jeder Wodye Befdditigung Dadyripgaffe 4.

Gin reinlides, suverldffiges und fittlides Mad-
den, das Hauds und Kiidenarbeit grindlid) ver
ftebt, findet jum 2. Juli einen guten und leidhten
Dienft Breitenftrafe Ne. 16, 1 Treppe. Bon 10
bid 1 und 3 bi8 5 Ubr ju erfragen.

Gine Stube, 1 ober jwei Kammern und Stall
witd von einem Handelfreibenden gum 1. October
ju miethen gefudht, am fiebften gwifdyen Der grofen
UlridhsftraBe und Grafeweg. Ju erfragen beim
Sdubmachermeifter Hrn. Habm, fl. Klausdftrafe 5.
Gine mobl. Wobnung fof. gu bez. gr. Klausftr. 38.

Gine moblirte Wobnung fogleich an einen an-
ftandigen Herrn ju verm. Moriplirdhof Nr. 15.

Gine moblivte Stube zu vermiethen

grofer Berlin Nr. 16b gwei Treppen.

%n dem Dr. Buble’iden Haufe, Kubgaffe 4,
ift eine anftdndbig moblivte Stube und Kammer mit
Bett gu vermiethen und gleid) gu Degiehen.

Gine moblirte Stube und Kammer an eingelne
Herven zu vermiethen gr. Steinftrage 3, 2 Treppen.
Anft. Schlafftellen mit Koft Schiilershof 20, 2 Tr.

Paradies

Heute Freitag den 31. Mai Eoneert.
Anfang 7 Ubr. E. Jobn.

Fidelitas.

®ad bewufte Krdngdhen findet am Freitag den
31. b. M8, im Wiivgergarten ftatt. :
Der Vorftand.

Um Sonnabend bden 25. d. wurde im Haufe
Kleinfdhmicden Nr. 10 Geld gefunden. Eigenthiis
mer moge fich dafelbft bald melden.

~ Gin_ gofdened Medaillon von der Grofe eined
Biergrofdenftitdd und eine Photographie enthaltend,
it am Mittwod) Abend von der Promenade Ddurd
Die Spiegelgafie, Ulrichsftrafe fiber den WMarft nach
Dem Reipgiger ThHove verloven gegangen. Gegen
Belohnung abjugeben Leipjiger Strafe Nr. 66.

Wic unterzeidnete Tuch: und Modetvaa:
rvenbandler find fibereingefommen, aljdbrlih vom
1. Suni bi8 ultimo Auguft an jedem Sonntage und
auBerdem an jedem 2ten Fefttage von 2 Ubr ab unfer
Gefddftslocal gu fdliefen, wasd wir Den geebrten
Ginwobhnern von Halle und Umgegend hiermit erge-
benft angeigen, wobei bemerfen, daff die Sonntagss
feter mit nddyftem Sonntag den 2. Juni in’8 Les
ben tritt.

Halle, den 28. Mai 1861.

Samfon Pintus.
%obh. Simon’s Sobne.
Carl Enqgelfe & Liebau.
Cduard Bodenftein.
SHermann Fumpe.
Wlbin Simon.
Heinvich IWinter.
Auguit Adlung.

&- Lauterbabn.

B3, Wuft.

L. Nichter.

2A. HampFe.

Gebr. Salomon.

AU, N. Korn.
Heinvich Stepbany.
X. Heilfron.

€. &. Hammer.

Bebn Silbergrofchen :
Belohnung, wer ein am Sonntag entlaufened fleis
ned fhwarzes englifches Huhn Thalgaffe 2 jucitdbringf.

eren A, Miiller in der Thalgaffe gu feis
nen, 48ften Wiegenfefte ein Ddonnernded ereil){vd)!

S ——————

Temperatur der Hall. %eﬁenb&ber,

Den 29. Mai. Den 30. Mai.
12 Ur Mittags.| 6 Uphr Abends. |5 Uhr Movgens.
uft 16 Grab. 19 Grad. 13 Grabd.
- Baffer 15 = 154 = 154 +

Drud ber Waifenhaus - Budbrudevet.




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1861
	05
	31
	31.5.1861 (No. 124)
	Aus dem Berichte der Kommission für Handel und Gewerbe in dem Hause der Abgeordneten. (Fortsetzung.)
	[Seite]

	Chronik der Stadt Halle.
	Predigtanzeigen.
	Seite 606


	Bekanntmachungen.
	Seite 607
	Tabelle 608







